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MlligenMM Mr Macher Zeitung Nr. 150.
(1278—3) Nr. 2194,

Uebertragung
drittel crec. Fcilbictullg.

Die auf dcn 29. April l. I . bestimmt
gewesene drille executive Fcilbicluüg der
Matlhäus Grmncn'schcn Realität Urb. -
Nr. 422 l'<! Herrschaft AdclSbcrg zu Gra-
fenbrnnn wurde ans dcn

1 7. A li g u st l. I . ,
fllih 10 Ul)>-, ül'crlragcn.

5t. t. Bczirtögcrichl Feistriz, nm 3lcn
Mai 1867. ^ ^
(I I 2 5 - 2 ) Nr. 774.

Grilmmmg
an die nnbclaiintcu Äcsil^ < und Eigcu-
thums-Prätendenten an der Weingarten-

Rcaliiat 1'l l lx^ko pri l̂ >/,!>!>.
Von dcm l . f. Bczirksamtc Wippach

als Gericht wird dcn unbetüllntcn Besitz-
und ElgcnthnmsP'ätcndcutcn an der Wein»
garlcn Realität ^l>!u >>!<<> s»i-j I^o/ül! l)icr-
mit criinictt:

Es habe Josefinc Wither durch Hcrrn
Dr . Pftffcrcr iu Laibach widcr dieselben
dicKlagc anf Anerkennung des Eigenthums'
rcchlcs dcr obigen Realilät, .»>!) l»il,<^.22lcn
Fcbrnar 1807, Z. 774, Hieramts ringe-
dracht, worüber znr mündlichen Verhand-
ln,,^ die Tagsatzung auf dcn

2 4. A n g n st 18 0 7 ,
fl i ih «1 Uhr, mit dem Anhange des !? 20
n- G. O. angcoidnet und den Geklagten

Nebergoi uoi, Vuẑ  als Cüii,!«»!' l,<! lxl iui l
auf ihre Gefahr >md ^l)slc„ lirstcllt wnrdc.

Dessen werde,, dicsclbc» zu dein E»dc
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchtcr
Zeit selbst zu crscheiucn oder sich cincn
andern Sachwalter zu bestelle» und anher
namhaft zu machcu habe,,, widrigcnS diese
Rechtssache mit dem anfgcstclltcn Curator
verhandelt wcrdcn wird.

K. k. Bczuk^mt W'ppach nlö Gericht,
am 2tt. Februar 1867.

( 1 1 2 7 - 2) Nr. 1175.

UN die uubckanlllcn Eigcnlhnin^ausprcchcr
des AckcrS i«»I ^ii«»,,!'.,', Parz.-Nr. 1017

der Slruci^cmciiidc Slur ja.
Vou dem f. l. Äczi,t>icrichtc Wippach

lviid dcn nnbckanütcn (oi^cntlinm^ansprc-
chcrn des Aelcrö >n»'! ^I»,!^!,,»!, P.nz.«
3ir. 1017, im Ausmaße von >'!75'°/,^
^ l t laf tcr , dcr Stcnci gcmciudc Stnrja, hier-
mit enuncrt:

Es habe Jakob Eirer von Stnrja wider
dieselben die iNa^e aus Ersitzuuss obiger Par-
zelle, >iil» ,,.-<»,.. 22. März 1807, Z . 1175,
hicramlö ciugcdr<icht, worübsr zur münd'
lichen Verhandlung die Tagsatznug auf den

24 . A u g u s t 1 8 0 7 .
früh l) Uhr, mit dem Anhange dcs ^ 29
a. G. O. angeordnet uud dcu Gctlagtcn
wegcu ihres nnbckauulen Alifcuthaltcs Jo-
hann Acnciua von Slnr ja ali< ^u>'.'l!m' »«l
!><!»!!! auf ihre Gefahr uud Kosten bestellt
wurde.

Dessen wcrdcn dieselben zn dcm Ende
ucistnndigct, daß sie allenfalls z» rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bcstcllcn nnd anhcr
namhaft zn machen babcn, widli^ens diese
Ncchtösachc uiit dem anfgestcUten Euralor
vcrhaudclt weiden wird.

K. k. Bczirlsgcricht Wippach, am 22ten
März 1807.

( 1 1 2 9 - 2 ) Nr. 1590.

Cmmenlüss
au den unbelanut wo befindlichen Mat -
thänl' H l a d n i t uun Id r ia und dcssen

Uübclanntc NcchttOiachfoli^cr.

Von dem k. t. Bczill^gcrichtc Wipftach
! wird dcm uobclaunt wo bcfindlichcn Mal«
thäils Hladuit von Idr ia und dcsscn niibc»
laNntcn Rcchlöuachfol^crn hiermit erinnert:

! Es habe Franz Äcpic uon^bcrfcldNl^^?
wide, dicsclbcn die iNagc ans Verjährt- nnd
Elloschclicrllärnnst dcr auf den, auf deu
Namen ^uscf Premern oer^währle», im
Grundbllchc dcr Hcn'sch^st Wipplich 1"l><.
.^X, >>l<̂ , 110 cingstlassclicil Ncalilätcn
hastenden Satzpost pr. !M> f l . L. W., l̂ ul»
,»i>r>. 9 Apri l 1807, Z. 1590, hiclamlö
eingebracht, worüber zur mimdlichcu Ver-
handln»«, die Tagsatzling auf dcn

2 4. A u g u s t 1 8 0 7 ,

fiüh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs § 29
a. G. O. aligcoldnct und dcn Oellagtcn
wc^cn ihres unlullmntc» AnscnlhaltcsAnton
Stima von Obcrfcld als ('«il,!!»,- -,'! lu'lim!
ans ihic Ocfahr nnd dosten bestellt wnrdc.

Dessen w^dcn dicselbcu z,i dcm Ende
vcrsländiact, dah sie allenfalls zu rcchtcr
Zeit sclbsl zn crschcinc» odcr sich cincn
andern Sachwalter zn bestellen »nd aichcr
i,limhc>fl zn machen HM'N, N)id,igcl!s t̂ icsc
^llchlssachc n>it dem mifgcsttlltc» Eurator
Ul,rhaudrlt wcrdcu wir?.

K t. Oezirlsaciicht Nippach, am 9ten
Apri l 1807.

(1123—2) Nr. 091.

EmlllMlllg
au dcn Her»l, J o h a n n Grafen A l te ms

und lüclsichllich deffcn Rechtsnachfolger.
Von dcm t. t. Bczirtslllutc Wip^a^ >

als Gericht wild dem Herrn Johann Grafen !
Allcmü und rücksichllich dlsfcn Rcchtsuach- !
folgern hiermit crinncrt: ,

Es habe Joscfinc Wilhcr durch Dr.Pfcf-
fercr in^aitiach widcr denselben dicillagc auf
Vetjäbrt» uud Erloschencillarung dcr For»
ocrung uns dcm Schuldschciuc vom 24len
August 1805 pr. 500 f l . (!. ,''. <-. uud aus ^
Gc>lultnl>g der ^oschuu^ derselben von t>cr!
Rcalüät "ll!» Ion». X l , s»l>». 152, Pust-
Zahl 1 0 8 ^ Urb.-Nr. 833, Ncclf.<Nr. 71
lui Hclrschast Wippach, >uli s,i-l>^. 18tcn >
Februar 1807, Z. 0 9 1 , hl^ramtö eiügc.
bracht, worüber zur mündlichen Verhaud- ̂
lung die Ta^sal^ung auj dcu ^

24. A u g u s t 1 8 6 7 , !

früh 9 Uhr, mit dcm Auhangc des tz 29
a. G. O. angeordnet uud dcn Gctlugtcn
wegen ihres unbclannttn AufculhallcS Hcrr
Dr . Stephan Spazzapan von Wippach als
(l l i l i lol- !><! licium uuf ihre Gefahr und
iiostcn bestellt wnrdc.

Dcsscn werden dieselben zu dem Enoc
vnstäüdigct, daß sie allenfalls zu rcchtci,
Zeit selbst zn erscheinen uder sich einen
audern Sachwalter zn bcstcllcn und auhcr
Ullmhaft zu machen habcn, widrigcnö diese
Rcch>osachc mit dcm aufgcslclltcn Eurator
veryandclt weiden wird.

Ä. l. Bczillsaint Wippach als Gericht,
am 22. Februar 1807.

( 1 1 2 0 - 2 ) Nr. 852,

i Erinnerung
an Malhias Baca r und AndrcaS S t i b i l

vou Ustia, unbctanntcu AnfeiilhalteS.

Von dcm k. k. Äcziilöamtc Wippach
alö Gericht wird dcu Mathias Äacar uuo
Andreas St ib i l vou Ustia, unbctaliulen
Aufenthaltes, hicrnnt erinnert:

Es habe Joscfa St ib i l uun Ustia Nr.38
widcr dieselben die Klage ans Ersitznng dcr
im Grnüdbnchc der Gült ^elitcnbnrg 5ul»
Ulb. 71 n»d Urb.-Nr. 123 vortommcndcu
Vicitclhiil"', dcr >u!< I . ('. ,,!>^. 1, 3tclf.'
Zahl 943 dcr Heüschast Haaßbcr,, cingc-
lragcncu ' / , „ ^nbc und der >i<^ Urb.»
Nr. 01 der Gült S t . Barbara eingctra«
gcncu '/2» Hubc, "u!) i,lln>8. 27. Februar

1807, Z. 852, hicrumls eingebracht, wor>
über zur mündlichen Vcrhandluna die Tag»
satzung auf den

24. A u g u s t 1 8 0 7 ,
früh 9 Uhr, angeordnet uud den Geklagte»
wegen ihres imbctangtcu Aufenthaltes Karl
Oacar von Ustia als ^ul'!i!<»l' l<<j üc'lum
auf ihre Gefahr mid Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrdcn dieselben zu dem Ende
verstnudigct, daß sie allenfalls zu rcchttr
Zeit selbst zu erscheinen, odcr sich cine,,
andern Sachwaller zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, wldrigeuS dicfc
Ncchlosachc mil dcm aufgestellten Curator
verhandelt weiden wiid.

K. l. Bezirksamt Wippach als Gericht,
am 27. Februar 1807.

( 1 0 0 7 - 2 ) Nr. 631.

Elilmcnillg
an M i n a M i t l a u z h , neb. Pototsch.

nia., dann B l a s P o t o t s c h n i g .

Von dcm l. l. Bezirksgerichte Lack
wird der Mina Mil lanzh, qcb. Pololsch.
nig, banu dcm Älas Polotschnig hiermit
erinnert:

Es habc Urban Widmar von Ober-
luscha wider dissclben dic Klage auf Ver-
jährt» lind E>loschsncrllälU!,g des auf der
Realität HanS-Nr. 12 zu Oberllischa Urb.-
Nr. 1989 Grundbuchs dcr Herrschaft Lack
zu Gui'slcu dcr Mina Millauzh haften,
den Heirath^briefcs vom 18. Juni 1803
pr. 010 st. ?. W. odcr 54^l fl., n»d für
Blas Pololscknig inlabulisleu Pachtvertra-
ges vom 5. März l808, >ul, l»5l>.>>. 30len
Apri l d. I . , Z. 631, hieramls eingebracht,
wornblr zur miindlichcn Verhandlung die
Tagsahulig auf deu

2. A u g u s t 1 8 6 7 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange deS ß 29
a. G. O. angeordnet uud deu Geklagten
wegen ihres unbekannten Auftlithalles Jo-
hann Dollcnz von Lnscha als ^uri.lor :><!
uclm» anf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dcsscu wcrdcn dieselben zn dem
Ende verständiget, daß sie allenfalls zu
rcchlcr Zeit selbst zu erscheine« ober sich
eiucn audcru Sachwalter zu bestellen und
aiihcr namhaft zu machm haben, widrigcnS
dicsc RcchtSsache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K l. BeziilSgci icht âck am 30 April
1667.
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Cine Dame,
der französischen Sprache volllommen mächtig,
wünscht noch einige Htlmdcn dcn (5onucrsationö:
Unterricht in derselben Sprache ',n ertheile!,.

Anfrage am alten M a r k t N r . lttZ, zwei ,
ten Stock, in

Ünzeige.
Gefertigter macht dem verehrten Publicum

die crgcbcusic Anzeige, daß er sein

I'i618(MiHU6I' - <3080ilätt
den 2. Jul i im VoUheim'scheu Hause am
sfisckplatz eröffnet hat, und bittet um zahlrei-
chen Zuspruch

HlllNL 8trukl,
(1379—l) 'u!^u Wittcnz.

Ich mache meinen Verwandten
und Freunden hiermit ergeben«t
bekannt, dass meine geliebte Gat-
tin I sabe l la , geb. Freiin von
kusch land, am 27. Juni 18G7 einen
gesunden Knaben, welcher in der
heiligen Taufe den Namen Anton
erhielt, geboren hat. (I860—3)
/clirlki)a(EM.D.€a(Mftti?,

k. k. Plalzhauplniann 7.11 Karlstadt.

» U ^ ^ 2 Enthaarungglniltel

, » » I » ^ entfernt ohne jeden Zchmer;
^ ^ ^ M ^ oder Ilachthcil selbst von den

zartesten Hautstellen Haare, die
man zu bcsciligen wünscht.

»i^^«U«Ul^<!»^ Diebci dem schiincn Geschlecht
bisweilen vartommendcn Bartspuren, zusammen-
gewachsen, n Augenbrauen, tiefes Scheitelhaar,
werden dadurch binnen 15 Minuten beseitiget.

Kilionese
ift von dem lünigl. prcuß. Ministerium filr Medi-
zinalangclegcnhcitcn geprüft und besitzt die Eigen-
schaft , der Haut ihrc jugendliche Frische wieder-
zugeben und alle Hantunrciuiglcilen, als: Som-
mersprossen, Lcdersteckc, zurückgebliebene Pockcn-
fleckc, Fimicn, trockene l M feuchte Flechten, sowie
Rothe auf der Nase (welche entweder Frost oder
Schärfe gebildet hat) und gelbe Haut zu eut-
ferneu. Es wird filr die Wirkung, welche biunen
14 Tagen erfolgt, garantirt und zahlen wir bei
Nichtcrfolg den Betrag retour.

Preis per ganze Flasche fl. 2.<itt.
Fabrit von R o t h e .!> K o m p , Komman-

danlcnstraßc 31. (73—26)
Die Niederlage fl!r Laibach befindet sich bei

Herrn A l b e r t T r i n k e r , Hauptplah Nr. 239.

(1370—3) Nr. 4120."

Dritte exec. Feilbietung.
Pein l. l. Bezirksgerichte La^s wird

im Nachhange zu dcm Edicte vom 5tcn
Februar 1867, Z. 1008, in der Crccu-
tiouSsache des Stefan Zajc von !̂aaS
ge^en Flanz Lauric von ^aas pto. 76 fi,
n. .<>. <:. bekannt gemacht, daß zur zwei-
ten NealfeilbietungStagsatzung c>m Uten
Juni d. I . lein Kauflustiger erschienen
ist, weshalb

am 10. J u l i d. I . ,
Vormittags, zur dritten Tagsatzung ge-
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 11te>:
Juni 1367.

(1277 -2 ) Nr. 2041.

UeberttMUllg
erccutivel Feilbietungen.

Bon dem l k. Bezirksgerichte Feistriz
wird hiemil bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen des Anton
Balcucic von Dornegg H.'Nr. 74 gegcn
Josef Skol von Topolz H. »N?. 5 s>lo,
schuldiger 15 ft. 25 lr. die mit Veschcid
vom 5. Februar 1867, Z. 464, auf dcll
2l>. April. 25. Ma i und 2. Juli l- I be»
stimmt gcwescnenen executive« Nealfeilbie«
tuugcn auf dcn

1. O c t o b e r ,
5. N o v e m b e r und
3. D e c e m b e r 1 8 6 7

mit Blibchalt dcs Ortes nnd der Stunde
und mit dem vorigen Anhange übertragen,

ss. k. Bezirksgericht Feistriz, am 3ten
Ma i 1867.

K. k. priv. a%. österreichische Boden-Credit-Anstalt.
Bei der am t . jTull f £ G 9 stattgehabten ersten Ziehung' der 5%igon Staats-Domütieii-

Pfandbriefe wurden nachfolgende 2500 Nummern gezogen:

Nr. 32,201 bis 32,300 ; Nr. 168,901 bis 169,000 Nr. 380,901 bis 381,000

Nr. 38,801 bis 38,900 Nr. 250,901 bis 251,000 Nr. 383,301 bis 383,400

Nr. 41,701 bis 41,800 ' Nr. 270,101 bis 270,200 Nr. 417,201 bis 417,300

Nr. 61,101 bis 61,200 : Nr. 275,101 bis 275,200 | Nr. 419,801 bis 419,900

Nr. 64,801 bis 64,900 | Nr. 282,201 bis 282,300 Nr. 426,701 bis 426,800

Nr. 84,001 bis 84,100 j Nr. 317,201 bis 317,300 Nr. 468,501 bis 468,600

Nr. 109,901 bis 100,000 j Nr. 372,801 bis 372,900 ! Nr. 470.601 bis 470,700

Nr. 119,601 bis 119,700 | Nr. 374,301 bis 374,400 j Nr. 487,901 bis 488,000

Nr. 163,301 bis 163,400 |

Die Rückzahlung1 dieser gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1. September 1867 an bei den (asscil
der Anstalt in Wien und Paris. (i378)

(728-3) Nr. 1127.

E d i c t
zur Einberufung der dem Gerichte unbe-

kannten Erben.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Wipftach

wird bekannt gemacht, daß am 17. Fc»
bruar 1866 Anna Bratousch zu S t . Vcit
ohne Hiuterlassuüg einer letztwilligen An-
ordnung gestorben srt.

D a diesem Gerichte unbekannt ist, ob
und wllchen Personen auf ihre Verlassen»
schuft ein Erbrecht zustehe, so werden alle
diejenigen, welche hierauf miS waS immer
für einem Ncchtsgrunde Anspnich zu machen
gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n e i n e m J a h r e ,
von dem unten gesetzten T.'ge gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden und un-
ter Ausweisung ihres Erbrtchlea ihre Erbs»
elkläruüg anzubringen, widrigenfalls die
Vcrlasseilschaft, fi lr welche inzwischen Franz
Zgur von S t . Veit als Pcrlassenschafts'
Curator bestellt worden ist, mit jenen, die
sich werden erdsrrllärt und ihren Erbrechts-
titel ausgewiesen haben, verhandelt und
ihnen eingeanlwoilet, der nicht eingetretene
Theil drr Verlassenschaft aber, oder wenn
sich niemand crbscrllärt hätte, die ganze
Vcrlassenschaft vom Staate als erblos
eingezogen würde.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 20tcn
März 1867.

(1201—2)

UebertragiM dritter
erecutiver Feilbietung.

Vom t. l . städt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird im Nachhange zlim diesge«
richtlichen Edictc vom 16. Februar 1867,
Z . 3368, kundgemacht:

Es sei die auf den 15. M a i 1867
angeordnete dlitte executive Feilbictung
der dem Matthäus Mar in to von Ober-
kaschl gehörigen Realität auf den

16 . O c t o b e r 1 8 6 7 ,
Vormittags 9 Uhr, hicl amls mit dem frühe»
ren Anhange übcriraacn worden.

K. l . städt. dcleg. BcziilSgcricht La!<
bach, am 16. H i m 1867.

(1262—3) Nr . 1639.

UebertnMng
drittel crec. Feilbictung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Krainburg
wi ld hicmit bekannt gemacht:

ES sei die mit dem Gescheide vom 26ten
October 1866, Z . 5477, auf den 9. Apr i l
1867 angeordnet gewesene dritte Fcilbie»
lung dcr dcm Johann Marlouc von Zcje
gchorigcn Realität auf Ansuchen dcs Io<
haun Azimum von Feislriz, durch D r .
Burger, auf dcn

30. Iuli l. I.,
Vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An«
hanae hiergerichls üdertragen.

K. l. Bc;illsglricht Kraindurg, am
9. April 1867.

Das Mvisee meeaniquc et pittoresque
DW^nnd der anstoßende Salon nur fur Grwachsene^NW
dc« ^ , , t « » » l <>>««»<«: aus «l«,'«>«>«»^ sind auf !dem (?onstrcslplahc ^ ^ " «»llr a«lf
Vierzch» Tage " W G uou Morgens !» lnö hald l Uhr' und uo» Viachmiitag^ hnld drei Uhr l>iS
Abcudi« 0 Uhr zu sehe,,. Eintritt in daij mcchanischc Museum 20 kr. , Kinder imttr 10 Jahren
die Hälfte, für das l. l. Militäe l«» kr,, M M " in den Salon nnr siir Erwachsene 20 kr., si!r
Militär ohne Vharqe ! 0 k r . Die Maschinerien sind sa eingerichtet, daß fortwährend allc« dciveqlich
ist und mau zn jeder beliebigen Zeit hineingehen taun. ' s l l l28 i5)

Bei Franz Gmil Hriber in Iessenitz
werden

13-1WjEimes weine
verschiedener Qualitäten verkauft. <lll47-2)

Joses Kollmann
empfiehlt sein

H M m - und CllnmijsillnZgcschüst
MM" am iittibacher Platze ̂ VW

zur Uebernahme der Frachteusendunften nach allen Ätich-
tungen des I n - und Auslandes uud besorgt zugleich das

von uml /um llttllulwie m ^
unter sehr bi l l igem ^ re i s r . (l3<i6—2)

Auch befördere alle Frachten-Tendunae» nach

i ^ m Voltschcc, Drood a. d. Aulpa nnd Ucifch ^ 1 1 :
wöclieutlich dreimal durch m e i n e ssulirstelestenheiten.

H M 8chreisMusle und 3!tlM.M: ^Vi^»^,.«z»l^ z>»

« _ _ _ ^ W»
(1053-2) Nr. 892.

Kundmachllllg.
Bon dem l. k. Vezirksamle Scnosclsch

als Äcricht wird dcm unl'claunt wo be>
findlichcn Vcsitzcr der im Orundbuchc der

^ Herrschaft Lmgg «ud Rcl f . -Nr. 732 vor.
kommenden Bicitclhube sammt An- und
Zugcho'r nnd dcn allfälligen gleichfalls un>
lickannlen Nechlsuachfolgern hicmit liclamtt

! gcmi'.chl:
Es habe Jakob Dolleö von Baudot

>ul, i>,-ll<-5. 2. März 1807, Z. 892, die
Klage auf Zucrkennung dcS lHil,cutl>ums

!dcr im Grundlioche c>cr Herrschaft Lucgg
!^!ü> Nctf.<Nr. 732 vorkoimncudcn Viertel»
^ hulie sammt ?lu» und Zugchör bei dic-
! scm Gerichte angebracht. Zur oldeutticheu
Verhandlung dieser Rechtssache wird die
Tagsatzung auf den

3 1 . A u g u s t 1 6 6 7 ,

Vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
angeordnet, und da dcr Aufenthalt dcs Gc-
llagtcn und scincr allfälligen NcchlSnach»

«««>
folgcr diesem Gerichte unbekannt ist und
weil sie vielleicht aus den t. t. «orblanrern
abwesend sind, so hitt man zu ihrer Ver-
theidigung mid auf ihrc Gefahr uud Ko-
stcu dcn Hel l» Karl Dcmscher vou Sc<
noscisch als ('uruloi- u<j !,<!i!!ü bcslelll,
mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der ticstthci>dcn Grrichtsordlimig aus«
geführt und entschieden werden wird.

Dessen wird dcm Geklagten und seinen
allsülligcn Nech<«l,acl'folgcru z» dcm erin-
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen oder inzwischen ocm'lic«
stimmten (5urator NechtSbchclfc an die
Hand zu geben oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen uud die»
scm Gcrichlc namhaft zu machen l,abcu,
und überhaupt im NschtSivcgc emziischrci'
tcu wissen mögen, widrigcnö sie sich die
a»s ihrer Versäumnis; cutslchsudcn Folgen
selbst bcizumesscn haben werde».

K. t. Bezirksamt Scnosetsch als Ge-
richt, dcn 4. März 1807, nun in dessen
Stelle getretene t. k. ÄczirkSgcr'cht AoclS.
bcrg.
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